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Mitteilung Todesfall 

Gestorben am 12. Februar 2026, in Wängi TG, 
Maria Anna Kuttelwascher, geboren am 
29. September 1938, Bürgerin von Bichelsee-
Balterswil TG, verheiratet, wohnhaft gewesen 
in Wängi TG. 

Gestorben am 16. Februar 2026, in 
Wängi TG, Amanda Roost-Sprenger, geboren 
am 15. Juni 1937, Bürgerin von Schaffhausen 
SH, Beringen SH, Diessenhofen TG, verwit-
wet, wohnhaft gewesen in Wängi TG. Abdan-
kung am Mittwoch, 25. Februar 2026, 14.00 
Uhr, Friedhof Wängi.

Baubewilligungsgesuche

Gesuchsteller: Sandro Renz, Fürsten-
augasse 6, 9500 Wil SG. Vorhaben: Ein-
zäunung Rasenfläche und Aufstellung 
Containerboxen für Hunde unter be-
stehendem Unterstand. Lage: Parz. Nr. 
3434, Landstrasse 19, 9545 Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 27. Fe-
bruar 2026 bis 18. März 2026 während der 
ordentlichen Bürozeiten zur Einsichtnahme 
bei der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Gesuchsteller: Politische Gemeinde Wängi, 
Steinlerstrasse 2, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Erstellung Unterflurcontainer Brühl-
wiesenstrasse 11. Lage: Parz. Nr. 1158, 
Brühlwiesenstrasse 11b, 9545 Wängi.

Gesuchsteller: Politische Gemeinde Wängi, 
Steinlerstrasse 2, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Erstellung HUFC, Obertuttwil. Lage: 
Parz. Nr. 5221, Kapellweg, 9546 Tuttwil

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 25. Fe-
bruar 2026 bis 16. März 2026 während der 
ordentlichen Bürozeiten zur Einsichtnahme 
bei der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein recht-
liches oder tatsächliches Interesse gebunden 
und in schriftlicher Form mit Antrag und 
Begründung während der Auflagefrist beim 
Gemeinderat, 9545 Wängi, einzureichen.

Erteilte Baubewilligungen

Gesuchsteller: Technische Betriebe Wängi, 
Steinlerstrasse 2, 9545 Wängi. Vorha-

ben: Ersatz Quellwasserpumpwerk Rohr. 
Lage: Parz. Nrn. 4102 + 4098, Wiilwäg, 
Buch 1.1, 9546 Tuttwil. 

Vorbehalten bleiben allfällige Rechtsmittel-
verfahren.

Öffentliche Auflage

Gestützt auf §§ 5 und 9 des Einführungsge-
setzes zum Bundesgesetz über den Schutz der 
Gewässer vom 24. Januar 1991 (RB 814.20) 
und gemäss Beschluss des Gemeinderates vom 
20. Januar 2026 werden öffentlich aufgelegt:

Genereller Entwässerungsplanung (GEP)
Das Entwässerungskonzept und Abwasserent-
sorgung im ländlichen Raum enthalten Mass-
nahmen, welche Privatpersonen und nicht 
ausschliesslich die Gemeinde und den Abwas-
serverband betreffen. 

Auflagefrist: 27. Februar 2026 bis  
18. März 2026. Auflageort: Gemeindeverwal-
tung Wängi, Bauamt, Steinlerstrasse 2, wäh-
rend der ordentlichen Büroöffnungszeiten.

Rechtsmittel: Während der Auflagefrist 
kann jedermann, der ein schutzwürdiges In-
teresse nachweist, beim Gemeinderat Wängi, 
Steinlerstrasse 2, 9545 Wängi, schriftlich und 
begründet Einsprache gegen die aufgelegte 
generelle Entwässerungsplanung (GEP) er-
heben.

Wechsel Einsatzleitung  
Rotkreuz-Fahrdienst

Nach 11 Jahren als Einsatzleiter des Rot-
kreuz-Fahrdienstes in Wängi haben sich Ja-
kob und Ursula Helfenberger entschieden, 
diese Aufgabe in neue Hände zu geben.

Der Gemeinderat dankt Jakob und Ursula 
Helfenberger herzlich für ihren unermüdli-
chen Einsatz und die vielen freiwillig geleis-
teten Stunden für unsere Einwohnerinnen.

Am 1. März 2026 übernimmt Hansjörg 
Kappeler die Einsatzleitung und die Koor-
dination der freiwilligen Fahrerinnen und 
Fahrer. Der Gemeinderat dankt ihm für die 
Bereitschaft, diese Aufgabe zu übernehmen, 
und wünscht ihm hierbei viel Freude.

Anpassung Wasser- und Abfallgebühren 
per 1. Januar 2026

Wasserwerk
Die Spezialfinanzierung des Wasserwerks 
weist ein hohes Eigenkapital aus. Die Investi-
tionsplanung – abgeleitet aus der generellen 
Wasserversorgungsplanung (GWP) – sieht 

in den nächsten 15 Jahren Investitionen in 
Höhe von rund Fr. 17 Mio. bzw. rund Fr. 1.13 
Mio. pro Jahr in das Wasserwerk vor. 

Auch in der Annahme, dass in den dar-
auffolgenden Jahren Investitionen in ähn-
licher Höhe notwendig sein werden, wird 
die Wasserversorgung aus heutiger Sicht die 
Abschreibungen und den laufenden Unter-
halt aus eigenen Mitteln finanzieren kön-
nen. Durch die rückläufigen Unterhaltskos-
ten in den letzten Jahren wurden mit den 
aktuellen Gebühreneinnahmen jeweils po-
sitive Ergebnisse erzielt. Der Gemeinderat 
hat aus diesem Grund beschlossen, die Was-
sergebühren per 1. Januar 2026 zu senken. 
Die beabsichtigte Anpassung der Gebühren 
wurde dem eidgenössischen Preisüberwa-
cher zur Stellungnahme unterbreitet.

Der Preisüberwacher bemerkt in seiner 
Stellungnahme, dass eine einheitliche Taxe 
(Grundgebühr) pro Wohnung bei Einperso-
nenhaushalten nicht höher ausfallen darf als 
die Belastung durch die Verbrauchsgebühr. 
Die Wasserverbrauchsmenge für einen Ein-
personenhaushalt beziffert der Preisüber-
wacher auf durchschnittlich 50 m3 pro Jahr. 

Beim bisherigen Mengenpreis von  
Fr. 1.80 pro m3 Wasser darf nach Modell des 
Preisüberwachers die Grundgebühr maxi-
mal Fr. 90.00 betragen. Der Gemeinderat 
hat daher folgende Anpassungen beschlos-
sen, um sowohl eine Senkung der Gebühren 
zu erreichen als auch der Empfehlung des 
Preisüberwachers zu entsprechen:

Wasserverbrauch pro m3

Bisher: Fr. 1.80	 Neu: Fr. 1.70

Grundgebühr pro Jahr
Bisher: Fr. 188.40	 Neu: Fr. 85.00

Zählergebühr pro Jahr
Bisher: Fr. 58.80	 Neu: Fr. 120.00

Obschon durch dieses neue Berech-
nungsmodell die Zählergebühren angeho-
ben werden müssen, kann durch die Sen-
kung der Verbrauchs- und Grundgebühren 
für sämtliche Haushalte eine deutliche Re-
duktion der Gebühren erzielt werden. Ge-
samthaft sparen die Wängenerinnen und 
Wängener rund Fr. 175'000 pro Jahr ein.

Abfallwesen
Die Spezialfinanzierung des Bereichs Ab-
fallbeseitigung weist seit längerem ein ne-

Fortsetzung S.2
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gatives Eigenkapital aus. Gemäss heutigem 
Finanzplan wird die Rechnung in den Fol-
gejahren ausgeglichen sein (keine Einlagen 
in die bzw. Entnahme aus der Spezialfinan-
zierung). Dadurch kann dieses negative Ei-
genkapital nicht abgebaut werden.

Gemäss Art. 23 Abs. 1 des Abfallregle-
mentes können die im Reglement in Fran-
ken festgelegten Ansätze durch Beschluss 
der Teuerung angepasst werden. Die letzte 
Indexierung gemäss Landesindex der Kon-
sumentenpreise erfolgte per 1. Oktober 2015 
mit Wirkung per 1. Januar 2016.

Aufgrund der aktuellen Indexierung und 
obgenannter Erläuterungen hat der Ge-
meinderat entschieden, die Abfallgebühren 
per 1. Januar 2026 und somit nach 10 Jah-
ren wie folgt anzupassen:

Einpersonen-Haushalte sowie 
KMU mit geringem Anfall von Abfall
Bisher: Fr. 80.00	 Neu: Fr. 87.00

Mehrpersonen-Haushalte sowie 
KMU mit mittlerem Anfall von Abfall
Bisher: Fr. 100.00	 Neu: Fr. 108.00

KMU mit grossem Anfall von Abfall 
Bisher von: Fr. 155.00 bis max. Fr. 775.00 
Neu von: Fr. 168.00 bis max. Fr. 838.00

Obgenannte Preisanpassungen generie-
ren jährliche Mehreinnahmen von rund  
Fr. 17'000, welche für den direkten Abbau 
der Verschuldung des Abfallwesens einge-
setzt werden können.

Auch diese Gebührenanpassung wurde 
dem eidgenössischen Preisüberwacher zur 
Stellungnahme vorgelegt. Der Preisüberwa-
cher hat sämtliche eingereichten Unterla-
gen geprüft und entschieden, auf eine detail-
lierte Stellungnahme zu verzichten.

Die Stellungnahmen des Preisüberwa-
chers können vom 25. Februar 2026 bis  
16. März 2026 bei der Gemeindeverwaltung, 
Gemeindekanzlei, während der ordentlichen 
Büroöffnungszeiten eingesehen werden.

58. Jahresversamm-
lung PSV Wängi

Ziel erreicht, Blick voraus! So lässt sich die 
Versammlung des PSV Wängi am 19.02.2026 
in aller Kürze zusammenfassen. Der Präsi-
dent konnte den 26 anwesenden Mitglieder 
von einer gelungenen Saison 2025 berich-
ten. Das gesteckte Saisonziel, von je einem 
Sieg an einem Schützenfest auf die Distanz 
von 25m und 50m wurde dank einer starken 
zweiten Saisonhälfte erreicht. Insbesondere 
der erneute Sieg am Gangfischschiessen in 
Ermatingen unterstrich die gute Form im 
vergangenen Herbst. Tobias Josef mahnte 
die Anwesenden, dass es für einen funkti-
onierenden Verein Mitglieder brauche, wel-
che bereit seien, sich über die reine Mitglied-
schaft hinaus, für die gemeinsame Sache zu 
engagieren. Im Jahr 2027 stünden Wahlen 

für den Vorstand an und bereits jetzt sei klar, 
dass es zu Rücktritten kommt. Da brauche 
es Ersatz. Doch zuerst steht nun die Sai-
son 2026 an. Diese steht zum einen klar im 
Zeichen des Eidgenössischen Schützenfes-
tes in Chur, welches der Verein am 20 Juni 
besuchen wird. Zum anderen stehen Arbei-
ten an, um den Verein für die Zukunft fit zu 
machen. Mit grossem Dank an die Gemeinde 
konnte der Präsident verkünden, dass die 
Sanierung des Erdwalls 50m abgeschlos-
sen und die Anlage für den Schiessbetrieb 
wieder bereit sei. Ebenso konnte im vergan-
genen Winter die WC-Anlage im Schützen-
haus saniert werden. Die nächsten beiden 
Projekte wurden vom Souverän abschlies
send genehmigt und werden nun umgesetzt. 
Da ist die Sanierung des Kugelfangsystems 
auf der 25m Anlage. Dieses soll bis Mitte 
der Saison umgesetzt sein. Beim zweiten 
Projekt geht es um den neuen Internetauf-
tritt des Vereins. Dieser soll bis Ende des 
Jahres 2026 vollzogen sein. Abschliessend 
wünschte der Präsident allen für die neue 
Saison Guet Schuss!� Tobias Josef

Einmal zu Fuss  
um die Schweiz
Draussen herrschte 
winterliches Schnee-
treiben, drinnen ge-
spannte Aufmerk-
samkeit im Saal des 
Restaurant Linde. 
Auch die zweite Ver-
anstaltung des SA-
LON BLEU am Mitt-
woch, 18. Februar, 
war bestens besucht. 
66 Teilnehmende liessen sich vom Referen-
ten Hermann Stamm auf eine besondere 
Reise mitnehmen. Unter dem Titel «Gren-
zen erleben – zu Fuss um die Schweiz» be-
richtete Stamm von seiner Grenzwande-
rung entlang der Landesgrenzen – aufgeteilt 
in 103 Etappen mit einer gesamten Wander-
zeit von 595 Stunden. Die längste Tages-
wanderzeit dauerte 11 Stunden 45 Minuten.

Die Umrundung erfolgte nicht am Stück: 
Stamm war jeweils in den Ferien unterwegs, 
im Frühling, Sommer und Herbst. Meist 
wanderte er allein, hin und wieder in Be-

Herzlichen Dank
Zu meinem 100. Geburtstag durfte ich über-
raschend viele Glückwünsche entgegenneh-
men. Darüber habe ich mich riesig gefreut.

Von Herzen danke ich euch allen für die 
lieben Worte, Karten und Geschenke. Das 
grösste Geschenk aber hat mir Gott ge-
macht: Gesundheit und die Möglichkeit, 
diesen besonderen Tag erleben zu dürfen.
Ich wünsche euch allen ebenfalls von Her-
zen alles Gute.� Verena Schwager

Jungschützenkurs 2026
Sobald die Tage wieder etwas wärmer wer-
den und die Finger nicht mehr am Abzug an-
frieren, kann auch die Schiesssaison wieder 
beginnen und der Startschuss für den Jung-
schützenkurs fallen. Alle in Wängi wohnhaf-
ten Schweizer Bürgerinnen und Bürger der 
Jahrgänge 2006–2011 können kostenlos an 
diesem vormilitärischen Kurs teilnehmen. 
Nach dem grossen Erfolg des Kurses in den 
letzten Jahren – 77 Jugendliche in 7 Jahren 
– freut sich das Leiterteam der SG Wängi-
Tuttwil auf die Saison 2026 und viele neue 
Gesichter. Die Jugendlichen erhalten die Ein-
ladungen in diesen Tagen.� Dominik Steiner

gleitung. «Wenn das Tempo übereinstimmt, 
wandere ich gerne mit einem Begleiter – 
ansonsten wird es mühsam», meinte er 
schmunzelnd. Mit einem Augenzwinkern 
gab er zudem zu: «Ich bin ein Schönwet-
ter-Wanderer» – bei garstigem Wetter sei es 
ihm zu gefährlich. Gestartet sei er mit sei-
nen alten Militärschuhen, danach habe ihn 
praktisch ein einziges Paar Wanderschuhe 
begleitet – lediglich einmal neu besohlt. Und 
die ganze Strecke – insgesamt 1'895 Kilome-
ter -legte er ohne Blasen oder andere Verlet-
zungen zurück. Seine interessante Repor-
tage schmückte der Referent mit lustigen 
Anekdoten und vielen wunderschönen Fotos 
aus. So, dass ein Besucher spontan meinte: 
«Das macht jetzt richtig Lust, selber auf 
Wanderschaft zu gehen!» 

Mit dem SALON BLEU geht es am Don-
nerstag, 19. März 2026, um 09.30 Uhr im 
Restaurant Schäfli weiter. Dann spricht 
Thomas De Martin.

FINAL4 Faustball  
in Wängi 
Am Wochenende vom 28. Februar und 
1. März 2026 wird die 3fach-Turnhalle 
«Dammbühl» in Wängi zum Zentrum des 
Schweizer Hallenfaustballs. Beim FINAL4 
treffen die jeweils besten vier Frauen- und 
Herren-Teams der Hallensaison 2025/2026 
aufeinander und kämpfen an zwei Tagen um 
den Schweizer Meistertitel.

Die Zuschauerinnen und Zuschauer dür-
fen sich auf hochklassigen Sport, packende 
Ballwechsel und emotionale Entscheidun-
gen freuen. Spannung ist garantiert!

Seien Sie dabei und unterstützen Sie die 
besten Teams der Schweiz live in Wängi. Für 
Speiss und Trank ist gesorgt. Zudem organi-
siert der TV Wängi am Samstag, 28.02.2026 
abends am 18.00 Uhr noch eine Bar für Jung 
und Junggebliebene.

Alles weitere, wie Spielplan, Teams, usw. 
finden Sie unter https://faustballfinal4.ch.

Nächste Wängenerblättli
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Wer sie kannte, 
weiss was wir verloren haben.
Was bleibt ist Liebe, 
Dank und Erinnerung.

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Amanda.

Amanda Roost-Sprenger
15. Juni 1937 – 16. Februar 2026

Dankbar sind wir für die Zeit, die wir mit dir erleben durften.

Wir gedenken ihrer in Liebe und Dankbarkeit:
Theo und Vreni Sprenger
Margrith Schmid
Verwandte und Freunde

Zur gemeinsamen Abdankungsfeier laden wir unsere Verwandten, Freunde 
und Bekannten ein. Wir treffen uns am Mittwoch, 25. Februar 2026,  
um 14 Uhr in der Evangelischen Kirche Wängi. 

Traueradresse: Margrith Schmid, Rebenstrasse 12, 8360 Eschlikon

Wichtige Mitteilung des 
Rotkreuz-Fahrdienstes
Mit einem weinendem 
und einem lachenden 
Auge nehmen wir zur 
Kenntnis, dass Köbi 
Helfenberger und 
seine Frau Ursi nach 
langen 11 Jahren Ein-
satzleitung des Rot-
kreuz-Fahrdienstes 
diese Aufgabe weiter-
geben.

Liebe Ursi, lieber Köbi – vielen herzlichen 
Dank! Das, was ihr über diese lange Zeit ge-
leistet habt, war nicht einfach mal so! Da 
stecken sehr viele Stunden dahinter, da ist 
sehr viel Verzicht eurer eigenen Bedürfnisse 
hängen geblieben, ihr seid immer erreich-
bar gewesen und habt die Koordination, wel-
che sich vielfach als Knackpunkt erwiesen 
hat, erfolgreich gemeistert. Das Telefon war 
euer «Arbeitsgerät Nr. 1». Zu jeder Zeit, egal 
wann, immer habt ihr eine Möglichkeit ge-
funden, die gewünschten Einsätze realisie-
ren zu können, auch wenn ihr selbst fah-
ren musstet. Da ist der Rotkreuz-Fahrdienst 
Wängi fast einzigartig in dieser Form. Ein-
zigartig darum, weil es andere Orte mit ei-
ner «Bürozeit» handhaben und Telefone an 
ausserordentlichen Zeiten gar nicht mehr 
entgegennehmen. Diese Selbstverständlich-
keit zeichnet euch beide aus und so kann un-
ser Dank gar nicht gross genug sein.

Zum lachenden Auge dürfen wir weiter-
hin mit dir, Köbi, als Fahrer im Einsatz fort-
fahren. Das zeigt auch deine 100%-ige Über-
zeugung gegenüber dem Roten Kreuz und 
dieser notwendigen Dienstleistung. Vielen 
herzlichen Dank!

Ab 1. März 2026 übernimmt Hansjörg Kap-
peler die Einsatzleitung und führt die bewährte 
Strategie fort. Er ist wie folgt zu erreichen: 
Hansjörg Kappeler, Brühlwiesenstrasse 13, 
9545 Wängi. Telefon: 052 366 42 18, Mobil:  
078 912 14 94, E-Mail hkappeler@gmx.ch

Danke für 75 Spenden!
Am 18. Februar 2026 konnten der Zürcher 
Blutspendedienst und der Samariterverein 
Wängi 75 Spenderinnen und Spender, davon 
10 Neuspender/-innen, zur Blutentnahme be-
grüssen. 

Ein ganz besonderer Dank geht an alle 
Neuspender/-innen. Veränderte Lebensge-
wohnheiten wie Ferien in ferne Länder füh-
ren dazu, dass Blut spenden weniger häufig 

möglich ist. Zugleich wird davon ausgegan-
gen, dass der Bedarf an Blutprodukten in 
den nächsten Jahren aufgrund der demogra-
fischen Entwicklung wieder zunehmen wird.
Vielen Dank allen neuen, langjährigen und 
treuen SpenderInnen für das uns entgegen-
gebrachte Vertrauen.

Wir freuen uns Sie am Mittwoch 19. Au-
gust 2026 wieder zahlreich begrüssen zu dür-
fen bei der nächsten Blutspendenaktion.
� Samariterverein Wängi
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Gewerbestrasse 4, 9545 Wängi, Tel. 052 366 43 66 
www.etiennehuberag.ch / info@etiennehuberag.ch 

Mitsubishi Outlander – Sonderaktion 

Jetzt einsteigen und dreifach profitieren! 
 

Wenn Sie sich für einen Mitsubishi Outlander (ab Fr. 53'990.00) 
entscheiden, erhalten Sie bis am 31. März 2026 kostenlos 

Winterkompletträder und ein Wartungspaket dazu und profitieren 
vom Green-Bonus bis zu Fr. 4'000.00! 

Der Mitsubishi Outlander überzeugt mit seiner Kombination aus kraftvollem Auftritt, 
modernem und dynamischem Design, hochwertiger Ausstattung, neueste 
Sicherheits- und Assistenzsystemen, innovativer Technik und grosszügigem 
Innenraum für Familie und Freizeit. Ob Alltag, Familienausflug oder Abenteuer – 
dieser SUV ist für alles bereit. 

    

   

Unser Team nimmt sich gerne Zeit für eine persönliche Beratung oder eine 
Probefahrt! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 


